
 Selbständig als Zahntechniker – Was bei der Existenzgründung zu beachten ist 

 

 Zahntechniker sind wichtige Dienstleister für die Zahnärzte, fertigen sie doch alle „Einbauteile“ 

an, die für die Rekonstruktion und die Erhaltung der Zahngesundheit nötig sind. Als selbständiger 

Zahntechniker hat man gute Aussichten, sich eine tragfähige Existenz aufzubauen, allerdings müssen 

vorher einige wichtige Bedingungen erfüllt sein. 

 Grundvoraussetzungen für die Existenzgründung 

 Abgesehen davon, dass man für eine erfolgreiche Existenzgründung eine sogenannte 

Unternehmerpersönlichkeit mit bestimmten Eigenschaften sein muss, braucht ein Zahntechniker auch 

verschiedene fachliche Voraussetzungen. Um die Qualität der hergestellten Implantate und Prothesen 

zu sichern, kann man sich in dieser Branche nur mit einer erfolgreich absolvierten Meisterprüfung 

selbständig machen. Mittlerweile gibt es neben der Möglichkeit, eine Meisterprüfung abzuleisten auch 

eine andere Variante. An verschiedenen deutschen Hochschulen kann der Masterstudiengang 

Dentaltechnik belegt werden. Die weiterhin benötigten Voraussetzungen und Kenntnisse, zum Beispiel 

in kaufmännischer Hinsicht, können im Rahmen von 

Existenzgründungsseminaren oder bei 

Volkshochschulkursen erworben und vertieft werden. 

 So hilft der Staat bei der Existenzgründung 

 Der Staat unterstützt Existenzgründer mit verschiedenen Fördermaßnahmen, so zum Beispiel 

dem Existenzgründungszuschuss. Zwar besteht seit November 2011 kein Rechtsanspruch mehr auf 

diese Leistung, bei einem inhaltlich schlüssig gestellten Antrag stehen die Chancen auf eine 

Gewährung des Zuschusses allerdings recht gut. Dreh- und Angelpunkt ist der professionele 

Businessplan, in dem die Geschäftsidee beschrieben wird. Neben einer Wettbewerbsanalyse sollte der 

Businessplan eine schlüssige Finanzplanung sowie für die Gründung relevante Unterlagen wie 

Vorverträge, Marktstudien und Bilanzen enthalten. Neben diesem Zuschuss gibt es noch weitere 

Möglichkeiten, um die sich Existenzgründer als Zahntechniker bemühen können. Dazu gehören: 

 Einstiegsgelder  

 Stiftungsstipendien von öffentlichen und privaten Organisationen  

 Fördermittel aus dem Europäischen Sozialfond  

 Förderung von Unternehmensberatungen  

 Gründercoaching Deutschland (in den ersten fünf Jahren nach der Existenzgründung)  

 Zinsvergünstigte Kredite der Kreditanstalt für Wirtschaft (KfW)  

In den einzelnen Bundesländern oder Regionen werden häufig auch regionale Förderprogramme 

angeboten. Das Internet und verschiedene frei zugängliche Fördermitteldatenbanken bieten hier eine 

gute Informationsquelle. Wichtig ist, dass man rechtzeitig vor der Gründung die relevanten Stellen 

durchforstet, da es für viele Förderanträge Fristen zu beachten gibt. 
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